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Zum heutigen Heimspiel in unserer HO-
WOGE-Arena “Hans Zoschke“ begrüße ich
Sie l iebe Zuschauer, unsere Sponsoren,
sowie unseren heutigen Kontrahenten und
das Schiedsrichtergespann unter der Lei-
tung von Johannes Schipke auf das Herz-
l ichste.

Nach zuletzt zehn Spielen ohne Niederla-
ge hat es uns am letzten Wochenende
wieder einmal erwischt. Ohne Punkte
mussten wir die Heimreise aus Schönberg
antreten. Doch diese Niederlage gibt kei-
nen Anlass Trübsal zu blasen, die Mann-
schaft l iegt mit 32 Punkten und einem
hervorragenden fünften Tabellenplatz ab-
solut im Soll . In den Wochen davor gelang
es dem Team in zehn Spielen immer
Punkte einzufahren. Somit steht uns heute
gegen die Reserve des FC Hansa Rostock
ein Spitzenspiel ins Haus. Die Hansestäd-
ter hatten einen ähnlichen Saisonverlauf
wie unsere 47er. Einem schweren Saison-
start folgte eine gute zweite Hälfte der Hin-
serie und auch zu Rückrundenbeginn
konnte fleißig gepunktet werden. Aber
nicht nur unsere Oberl igamannschaft gibt
Anlass zur Freude. Zwar musste unsere A-
Jugend am vergangenen Wochenende

den Platz erstmals in dieser Saison ohne
Punkte verlassen, aber mit drei Punkten
Vorsprung – bei noch einem Nachholspiel
gegenüber dem Mitkonkurrenten – könnte
der Sprung in die höchste Berl iner Spiel-
klasse endlich gelingen. Sollte die Mann-
schaft weiter so intensiv hart arbeiten und
den Aufstieg realisieren, ist dies ein weite-
rer Baustein in dem Gebilde von Lichten-
berg 47, sich als einer der führenden
Fußballvereine Berl ins zu etablieren.
Ich möchte die Gelegenheit nutzen, um
mich im Namen von Lichtenberg 47 bei
unserem Trainer Daniel Dejanovic auf das
Herzl ichste zu bedanken. Seit mehr als ei-
nem Jahr ist auch er maßgeblich an der
Entwicklung unserer Oberl igamannschaft
betei l igt gewesen und private Umstände
ergeben es, dass er Lichtenberg 47 ver-
lassen muss. Wir wünschen Dir für deine
Zukunft al les erdenklich Gute und hoffen,
Dich demnächst wieder einmal in unserem
Stadion begrüßen zu dürfen.
Nun aber richtet sich der Fokus auf die
kommende Partie unserer 47er gegen den
FC Hansa Rostock, in dem ich allen Zu-
schauern ein unterhaltsames Fußballspiel
wünsche. - Unserem Team wünsche ich
mindestens ein Tor mehr als den Hanse-
städtern.

Herzl ichst
Ihr Nico Dörr
Abteilungsleiter
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UNSER GAST

FC Hansa Rostock II
Als 2. Mannschaft unterl iegt der Kader bei
Sportklubs im Profibereich nach Saisonab-
schluss in der Regel einer kräftigen Fluk-
tuation. Spieler, die es bis zum 23.
Lebensjahr nicht geschafft haben, sich für
eine Profi laufbahn im eigenen Verein zu
empfehlen, werden verabschiedet, die ta-
lentiertesten Kräfte, dem A-Juniorenbereich
entwachsen, rücken in die 2. Mannschaft
auf. Komplettiert wird die Mannschaft im
Laufe der Saison von Akteuren aus der 1 .
Elf, die nicht zur Stammmannschaft zählen,
bzw. Akteuren, die nach Verletzungen wie-
der Spielpraxis sammeln sollen. Dazu kom-
men noch externe Verpfl ichtungen zur
Verstärkung der Mannschaft.
So verlor zum Beispiel die Elf die komplette
Viererkette in der Abwehr. Einen Überblick
über die Zu- und Abgänge ist im Pro-
grammheft in der Rubrik Zahlen und Fakten
zu ersehen. Zwei junge Berl iner Akteure
zog es mit Eusterfeldhaus und Sbreny an
die Waterkant.
Auch der der irische U-21 Nationalspieler
Selcuk Tidim, der auch von anderen Verei-
nen umworben wurde, konnte verpfl ichtet
werden. Im Offensivbereich kehrte Henry
Haufe nach seinem dreijährigen Gastspiel
vom FSV 63 Luckenwalde als frischgeba-
ckener Torschützenkönig der Oberl iga Nord
mit 1 9 erzielten Treffern zu seinen Wurzeln
zurück. Bereits bis zur Winterpause hat
Henry Haufe bisher schon 1 5mal ins geg-
nerische Netz getroffen!
Die Verpfl ichtung von Kalkavan vom Mal-
chover SV sowie von Marc-Oliver Köller
aus den eigenen Juniorenbereich stel len
eine ungewöhnliche Qualität für den Offen-
sivbereich dar. Jene A-Junioren, die im
Endspiel zur Deutschen Meisterschaft im
Juni 201 3 vor 1 8.500 Zuschauern in DKB-
Arena gegen den VFL Wolfsburg spielten
und erst nach großem Kampf unterlagen.
Trainer dieser Mannschaft war Roland
Kroos, dessen beide Söhne Toni in der
Bundesliga beim FC Bayern München und
in der Deutschen Nationalmannschaft bzw.

Felix bei Werder Bremen spielen.
Oftmals brauchen diese Mannschaften eine
längere Anlaufzeit, um sich als homogene
Truppe zu finden. So auch in dieser Spiel-
zeit bei den Hanseaten. Aus den ersten
Begegnungen kam die Mannschaft mehr
recht und schlecht aus den Startlöchern
und konnte in den ersten sieben Begeg-
nungen ledigl ich einen Sieg erringen und
rangierte auf Platz zehn der Tabelle. Dieser
Erfolg gelang ausgerechnet gegen unsere
Mannschaft, als die 47er mit 0:4 in der Ost-
see baden gingen. Analog zu unserem
Team konnten in einem starken Finish zum
Ende der Hinrunde 22 von möglichen 24
Punkten erobert werden, womit die Mann-
schaft sich bis auf dem dritten Tabellenplatz
katapultierte.
Dieser Erfolg ist umso bemerkenswerter,
als der bisherige Trainer Axel Rietentiet
Mitte November zum Staffelkonkurrenten
und Aufsteiger FC Schönberg 95 wechsel-
te. Als Interimstrainer fungierte zwischen-
zeitl ich der Nachwuchsmanager Thomas
Finck, bevor er das Amt an den Niederlän-
der Robert Roelofsen übergab. Jener
Roelofsen, der bereits 2003 an der Seite
von Finck als Co-Trainer der B-Junioren
amtierte. Als späterer Cheftrainer der B-Ju-
nioren wechselte er Januar 2006 zum VFL
Wolfsburg, wo er an der Seite von Klaus
Augenthaler für 1 1 /2 Jahre als Co-Trainer
beim Bundesligisten bei den 1 . Herren tätig
war.
Den Auftakt zur Rückrunde verloren die
Hanseaten trotz drückender Feldüberle-
genheit mit 1 :2 zu Hause gegen Union
Fürstenwalde. Mit den beiden Erfolgen mit
jeweils 3:1 bei der VSG Altgl ienicke und im
Heimspiel gegen den FC Schönberg 95
wurde der 2. Tabellenplatz gefestigt, den
die Mannschaft auch noch nach der 0:2
Niederlage beim Tabellenführer, dem BFC
Dynamo innehat. Dabei fielen die Gegen-
treffer erst, nachdem Kapitän Rausch nach
einer gelb-roten Karte in der 69. das Spiel-
feld verlassen musste.

Redakteur: Christian Steiner
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UNSER GAST

ZAHLEN & FAKTEN

FC Hansa Rostock II
Vereinsanschrift: Trotzenburger Weg
1 4, 1 8057 Rostock Berl in (Tel. : 0381 /499
99 1 0)
Internet: www.fc-hansa.de
Platz: Volksstadion(Tel. : 0381 /499 990)
Vereinsdress: blau/weiß

Abgänge:
Berger (SG Sonnenhof Großaspach),
Schmunck, Lange (beide 1 .FC Magde-
burg), Anic (Goslarer SC), Geenen (1 .
Männermannschaft FC Hansa Rostock),
Schönbrunn (FC Pommern Greifswaldt),
Schulz (Vasas Budapest), Kemsies (Ha-
waii Pacific Univertity), Pfingster (SK
Sturm Graz I I ), Wolf (Wormatia Worms),
Ladwig, Cürten (beide pausieren)
Zugänge:
Haufe (FSV 63 Luckenwalde), Srbeny
(FC Hertha 03 Zehlendorf U1 9), Euster-
feldhaus (Berl iner SC), Kalkavan (Mal-
chower SV), Schütz (ohne Verein),
Nauermann, Pägelow, Köller (al le FC
Hansa Rostock U1 9)
Abgänge Winterpause:
Adamyan (TSG Neustrel itz)
Zugänge Winterpause:
Kreyssig (Bremer SV)

Die letzten fünf Jahre:
08/09 Regionall iga Nord 1 0. Platz
09/1 0 Regionall iga Nord 1 2. Platz
1 0/11 Oberl iga Nord 2. Platz
11 /1 2 Oberl iga Nord 1 . Platz
1 2/1 3 Oberl iga Nord 6. Platz

Die letzten Spiele gegeneinander:
02/03 Li 47 – Hansa Amateure 2:3 (OL)
02/03 Hansa Amateure – Li 47 2:1 (OL)
01 /02 Li 47 – Hansa Amateure 2:2 (OL)
01 /02 Hansa Amateure – Li 47 3:0 (OL)
1 2/1 3 Hansa Rostock I I – Li 47 1 :2 (OL)
1 2/1 3 Li 47 – Hansa Rostock I I 2:1 (OL)
1 3/1 4 Hansa Rostock I I – Li 47 4:0 (OL



Lichtenberg 47: Danny Kempter - Geoffrey Borchardt, Domenique Runge (90. Patrick
Töpfer), Björn Bandermann, Orkun Bicen - Christoph Zimdahl, Kadir Erdi l - Alexander
Foth (83. Marinko Becke), Thomas Brechler (71 . Fel ix Polster), Christian Gawe - Oliver
Götze
Trainer: Daniel Dejanovic / Uwe Lehmann
VSG Altglienicke: Thoralf Stein - Dennis Rehausen, Eric Palmer, Tobias Döge (46. Pa-
trick Kroll), Tarkan Korkmazyürek - Shahin Radjabali-Fardi - Ozan Kalyoncu (77. Marco
Reinhardt), Louis-Nathan Stüwe, Marcel Czekalla (68. Lion Schindzielorz) - Benjamin
Gaudian, Benjamin Griesert
Trainer: Böhm/Below/Ulbricht
Tore: 1 :0 Oliver Götze (21 .); 2:0 Thomas Brechler (41 .); 3:0 Oliver Götze (90+2.)
Schiedsrichter/in: Frank Heinze - Assistenten: Stefan Lüth, Frank Kaminski
Zuschauer: 1 72 zahlende
Gelbe Karten: Domenique Runge, Geoffrey Borchardt, Christoph Zimdahl, Kadir Erdi l ,
Christian Gawe / Benjamin Gaudian

1 8. SPIELTAG NOFV-OBERLIGA
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RÜCKBLICK

Vor Spielbeginn wurde unseren zwei neuen
Jungschiedsrichter, Markus Gora und Justin
Müller, von unserem Abteilungsleiter, Nico
Dörr, und unserem Schiedsrichterobmann,
Peter Oberländer, ihre ersten Schiedsrichter-
kleidungen überreicht und es wurde ihnen
zur bestanden Prüfung gratul iert.
Von Beginn an übernahm unser Team das
Kommando und ließ den Gegner nur selten
zur Entfaltung kommen. Es wurde flüssig
kombiniert und gut gegen den Ball gearbeitet.
So spielte sich das Geschehen meist in der
Hälfte unserer Gäste ab. Aber die Abwehr
von Altgl ienicke hielt, so dass es nur selten
zu klaren Möglichkeiten für unser Team kam.
In der 21 . Spielminute war es dann soweit:
einen klugen Pass von Christian Gawe nahm
Oliver Götze auf und vollendete überlegt zur
1 :0 Führung für unsere Farben. Bereits zwei
Minuten später bot sich für Alexander Foth
die Gelegenheit zu erhöhen, aber sein 20-

Meter-Freistoß landete an der Latte. Auch in
der Folge l ieß unsere Mannschaft nicht nach
und spielte konsequent auf das zweite Tor.
Dies gelang dann nach 41 Minuten, als Oliver
Götze nach einem guten Angriff über die l in-
ke Seite flankte und Thomas Brechler mit ei-
nem schönen Flugkopfball zum 2:0 traf. Mit
diesem Ergebnis ging es in die Pause.
Nach dem Seitenwechsel bemühte sich dann
unser Gast aus Altgl ienicke darum, dass Er-
gebnis zu verbessern. Unsere 47er standen
tiefer und setzten auf Konter, aber es schli-
chen sich immer wieder Fehler ein, so dass
kaum ein guter Angriffszug unserer Mann-
schaft zu sehen war. Auf der anderen Seite
versuchte Altgl ienicke immer wieder mit ho-
hen Bällen ihre Größenvortei le auszunutzen,
was unsere Defensive aber bis auf einen
Versuch in der 52. Minute, bei dem unser
Torwart, Danny Kempter, sein Können zeigen
musste, gut im Griff hatte. In der letzten
Spielminute setzte dann unser Team einen
gut gespielten Konter; nach einem Foul an
Christian Gawe, bei dem der Schiedsrichter
auf Vortei l erkannte, schnappte sich Oliver
Götze den Ball und l ieß dem gegnerischen
Torwart beim 3:0 keine Abwehrmöglichkeit.
Insgesamt war es ein verdienter Sieg, bei
dem man aber, wie unser Trainer, Uwe Leh-
mann, im Pressegespräch anmerkte, mit der
zweiten Halbzeit nicht zufrieden sein könne.



1 9. SPIELTAG NOFV-OBERLIGA

FC Schönberg 95: Gabor Ruhr - Tom Schulz, Marcus Steinwarth, Masami Okada (86.
Nils Lindemann), Marvin Karow - Daniel Bendlin - Marcel Hegert (40. Denny Jeske), Tim
Vogel, Danny Cornelius - Marco Pajonk, Kristof Rönnau (81 . Niwar Jasim)
Trainer: Axel Rietentiet
Lichtenberg 47: Danny Kempter - Geoffrey Borchardt, Domenique Runge, Orkun Bicen
(61 . Sebastian Reiniger), Oliver Götze (61 . Marinko Becke) - Christian Gawe, Alexander
Foth, Kadir Erdi l , Björn Bandermann - Christoph Zimdahl (81 . Fel ix Polster), Thomas
Brechler
Trainer: Daniel Dejanovic / Uwe Lehmann
Tor: 1 :0 Denny Jeske (44.)
Schiedsrichter: Nico Savoly - Assistenten: Marcel Riemer, Ronald Wil le
Zuschauer: 1 40 zahlende
Gelbe Karten: Marcus Steinwarth, Daniel Bendlin, Denny Jeske, Marvin Karow / Tho-
mas Brechler, Marinko Becke
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RÜCKBLICK

Unser Gastgeber war
von der ersten Minute
an voll im Spiel. Die
Schönberger pressten
von Beginn an und
ließen so unsere
Mannschaft nicht zur
Entfaltung kommen.
Trotzdem hielt unser
Team dagegen und
konnte sich nach etwa
zehn Minuten befreien, aber in der gegneri-
schen Hälfte schaffte es unser Gastgeber mit
sehr hohem läuferischem Aufwand immer
wieder Überzahl in Ballnähe zu erzielen, so
dass es unseren 47ern nicht gelang, gefähr-
l ich vor dem Tor aufzutauchen. Im Gegenzug
brachten immer wieder schnell über die Au-
ßen vorgetragene Angriffe unsere Defensive
in Schwierigkeiten und unser Torwart musste
bereits früh im Spiel sein Können zeigen. Bei
den seltene Gelegenheiten unserer Spieler
zum Torabschluss zu kommen, verpassten
sie den richtigen Moment. Dennoch hätte das
Spiel in der 32. Minute einen anderen Verlauf
nehmen können, als ein Freistoß von Alexan-
der Foth nur mit Mühe von einem Abwehr-
spieler gegen den Pfosten gelenkt werden
konnte. In der 44. Minute dachten viele Zu-
schauer und der Schiedsrichterassistent,
nachdem ein Befreiungsschlag unserer 47er
geblockt wurde und der Ball zu einem Schön-
berger Spieler sprang, es handele sich um ei-

ne Abseitssituation; aber der
Schiedsrichter hatte die Situa-
tion richtig beurtei lt, denn der
Ball pral lte von einem Lichten-
berger Spieler ab, und er l ieß
weiterlaufen. Diesen Angriff
schlossen die Schönberger mit
dem 1 :0 ab. Mit diesem zu ei-
nem denkbar ungünstigen
Zeitpunkt erl ittenen Rückstand
ging es dann in die Pause.

Nach dem Seitenwechsel versuchten unsere
Spieler al les, um den Ausgleich zu erzielen;
aber die Gastgeber hielten mit unbändigem
Einsatz und sehr hohem Aufwand dagegen
und waren immer wieder bei Kontern gefähr-
l ich. Nach einer Viertelstunde versuchte unser
Trainerteam dem Spiel durch einen Doppel-
wechsel neue Impulse zu geben. Dies gelang
auch denn in der letzten halben Stunde wur-
de unsere Mannschaft dominanter, aber
Schönberg zeigte weiterhin eine herausra-
gende Defensivleistung, so dass es nur zu ei-
nigen Schusschancen für unser Team kam,
die aber vergeben wurden. So blieb es, ob-
wohl in den letzten Minuten selbst unser Tor-
wart mit nach Vorne stürmte bei der knappen
Niederlage. Wenn Schönberg auch in den
kommenden Partien diese Leistung abrufen
sollte, dürfte es auch für al le anderen Mann-
schaften schwer werden, gegen diesen Geg-
ner zu punkten!
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FC Hansa Rostock II
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Schiedsrichter: Johannes Schipke (Landsberg-Queis)
Schiedsrichter-Assistent 1 : Tim Kohnert

Schiedsrichter-Assistent 2: Sebastian Sauer
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I I . Herren

Planungen bis zum Saisonende
Aufgrund der Besorgnis erregenden Per-
sonalsituation der I I . Herrenmannschaft in
den letzten Jahren und der damit verbun-
denen Gefahr,den Spielbetrieb nicht mehr
realisieren zu können, haben wir uns zu-
sammen mit dem Vorstand dazu ent-
schlossen, vorübergehend als Spieler-
trainer zu agieren.
Unser Ziel ist es, aus der I I . Herrenmann-
schaft wieder eine eingeschworene Truppe
zu machen, die Kluft zum Oberl igateam zu
verringern und einen wirkl ichen Unterbau
zu schaffen. Hierzu war der Bowling abend
am Freitag der Vorwoche ein erster Anfang
und man sieht auch bereits im Bereich der
Diszipl in erste Erfolge. Als weiteres vorran-
giges Ziel sehen wir an, unsere Kommuni-
kation innerhalb des Vereins zu verbes-
sern. So wollen wir sowohl mit dem Ju-
gendbereich als auch mit den übrigen
Mannschaften des Herrenbereiches inten-
siver zusammenarbeiten, damit gerade die
zukünftigen Spieler im Herrenbereich
schneller Fuß fassen und können und un-
ser Team eine Brückenfunktion einnimmt.
Entsprechende Gespräche zwischen uns
und den anderen Mannschaften des Ver-
eins wurden bereits geführt und werden in
den nächsten Wochen weiter intensiviert.
Sol lte am Ende doch noch die minimale
Chance genutzt werden den Aufstieg zu
realisieren, würden wir uns sehr freuen,
aber im Vordergrund stehen die oben ge-
nannten Ziele.
Wir wollen uns an dieser Stel le noch ein-
mal für die von der Firma Olaf Knabe Bau
zur Verfügung gestel lten Präsentationsan-
züge bedanken!
Fritz Ebeling / Marcel Glasow
Spielertrainer I I . Herren

Rückblick auf die letzten Spiele
Friedenauer TSC II - Li47 II 2:0 (0:0)
In diesem Spiel zeigte unsere Mannschaft
eine wirkl ich schlechte Leistung in der ers-
ten Halbzeit und konnte von Glück sagen,
dass es nach 45 Minuten torlos geblieben
war. In der 2. Hälfte zeigte unser mit drei
U1 9-Spielern verstärktes Team eine wirk-
l ich starke Leistung. Leider konnten wir
uns wegen äußerer Einflüsse in diesem
Spiel nicht belohnen.
Li47 II - FC Internationale II 1 :2 (0:0)
Im Pokalviertelfinale trafen wir auf einen
starken Gegner, der uns zeigte, dass auch

im konditionel len Bereich noch viel Arbeit
auf uns wartete. Dennoch kämpfte die
Mannschaft bis zu Schluss und wäre der
Anschluss eher gefal len; wer weiß . . .
Tor: Dominik Bittner
Li47 II - Rotation Prenzlauerberg 2:1 (1 :0)
In diesem Spiel war unser Team über die
gesamte Spielzeit überlegen, verpasste es
aber in der ersten Halbzeit aus den sich
bietenden Gelegenheiten mehr Kapital zu
schlagen, so dass es mit einer knappen
Führung in die Halbzeit ging. Nachdem es
uns in der zweiten Hälfte gelungen war zu
erhöhen, konnte unser Gegner mit seinem
ersten Torschuss den Anschluss herstel-
len. Danach vergaben wir noch hochkarä-
tige Chancen, aber der Sieg geriet nicht
mehr in Gefahr.
Tore: Phil ip Möhle (2)
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KURZ & KNAPP

Verletztenstand im Kader
Winterneuzugang Maximil ian Schmidt (1 9)
vom 1 . FC Union steht nach einer kräftigen
Erkältung wieder im Training und könnte
heute von der Ersatzbank eine Alternative
für das Mittelfeld unserer Oberl igamann-
schaft sein.
Dagegen muss Offensivspieler Johannes
Ebert auf Grund einer Oberschenkelzer-
rung, erl itten beim 1 :0 Sieg in Fürstenwal-
de, weiter pausieren. Aber er konnte bereits
wieder mit dem Lauftraining beginnen.
Trainer Daniel Dejanovic heute letztma-
lig auf der Trainerbank
Unser, seit Anfang 201 3 als Co-Trainer
beim damaligen Trainer Daniel Volbert täti-
ge Lizenzinhaber Daniel Dejanovic wird
nächste Woche seine Zelte in Berl in abbre-
chen und zu seiner Freundin nach Spanien
umsiedeln. Seit Sommer 201 3 war er dann
gemeinsam mit Uwe Lehmann für das Trai-
ning und den Spielbetrieb der Oberl iga-
mannschaft verantwortl ich. Die Fußballver-
antwortl ichen bedauern seinen Weggang
sehr. Der 37 jährige überzeugte alle Betei-
l igten durch seine Trainerqualitäten und
sein ehrl iches, aufrichtiges Verhalten ge-
genüber dem Verein. Wir danken dem am-
bitionierten Trainer und wünschen ihm für
seine weitere Zukunft Gesundheit, persönli-
ches Wohlergehen und sportl ichen Erfolg.
Trainer Uwe Lehmann zum C-Schein
Lehrgang im Landesleistungszentrum
Seit Anfang der Woche weilt der Trainer der
Oberl igamannschaft, Uwe Lehmann (31 ),

im Landesleistungszentrum am Kleinen
Wannsee, um den ersten Teil des vierwö-
chigen Trainerlehrgangs zu absolvieren. Da
der Lehrgang ganztätig durchgeführt wird,
bekam er von seinem Arbeitgeber vorzeitig
einen Teil seines Jahresurlaubs bewil l igt.
In der nächsten Trainingswoche wird Uwe
Lehmann vom ehemaligen Spieler unserer
Oberl igamannschaft und jetzt als Co-Trai-
ner des Teams tätigen Marcel Schreck ver-
treten.
Zwei Auswärtsspiele in Folge
Die folgenden beiden Oberl igaspiele unse-
rer Mannschaft finden auswärts statt. Am
kommenden Sonnabend tritt unsere Elf
beim Spitzenreiter BFC Dynamo an.
Spielbeginn im Sportforum Hohen-

schönhausen: 1 4 Uhr.
Am dann folgenden Sonnabend, 1 2.04.1 4,
reist unser Team nach Torgelow zum SV
Greif.
Wer zum Preis von 1 2 € im Bus mitfahren
möchte, kann sich unter Tel. 01 77/7990305
(Klaus Schröder) oder beim Vereinswirt
Alex anmelden.
Treffpunkt und Abfahrt: 9:30 Uhr am Ein-
gang Ruschestraße.
Lichtenberg 47 mit neuer eMail-Adresse
Wer dem Sportverein eine Mail senden
möchte, sol lte die neue Mail-Adresse dafür
nutzen: info@lichtenberg47.de. Für Belan-
ge, die nur die Fußballabtei lung betreffen,
gi lt ab sofort fussball@lichtenberg47.de.

Bitte vormerken!

Die jährliche Mitgliederversammlung des Sportvereins Lichtenberg 47 findet in

diesem Jahr am Montag, 07.April 201 4, im Ratssaal des Rathauses Lichtenberg

statt. Beginn: 1 9 Uhr. Alle Vereinsmitglieder sind herzlich eingeladen.
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JUGEND

Berichte aus der 47er Jugend
Kompetenzteam U1 9/U23 zeigt Perspek-
tive auf
Beim Spiel der U23 bei Friedenau stand
erstmalig eines der jüngsten I I . Herren-
teams der jüngeren Vereinsgeschichte auf
dem Feld. Zehn der elf Spieler der Startfor-
mation haben in der Jugendabteilung ihre
Ausbildung erhalten! Mit drei U1 9 Spie-
lern(Dennis, Marvin und Dian) unterstützte
die Jugend unsere Reservemannschaft der
Oberl igatruppe. Leider wurde das Spiel mit
0:2 verloren, doch für die Zusammenarbeit
und das Teamgefühl war es ein voller Er-
folg! Nun stand am vergangenen Woche
ein gemeinsamer Teamabend beider Mann-
schaften an, der u.a. durch die Jugendlei-
tung unterstützt und gefördert wurde. Hier
scheint endl ich etwas zu entstehen um un-
seren Jugendspielern und jungen Erwach-
senen Perspektive zu bieten!

Ergebnisse der Jugendteams
In den letzten Wochen standen in den Al-
tersklassen der U1 7 und U1 9 spannende
Begegnungen an. Bei der A-Jugend standen
Spiele gegen die Reserve von Nordberl iner
und das Spitzenspiel gegen BW Spandau
an. Leider trat das NB Team wegen Spieler-
mangels nicht an, l ies aber unser Team und
den Schiedsrichter trotzdem anreisen. Da-
durch wird das Spiel gewertet und eine safti-

ge Strafe wird auch fäl l ig. Im Spiel gegen
Spandau kam was irgendwann kommen
musste. Die Serie der Meisterschaftsspiele
ohne Niederlage wurde durch BW gebro-
chen. In einem ausgeglichenen Spiel wurde
schnell klar, wer hier trifft geht als Sieger
vom Platz. Das gelang den Spandauern mit
Doppelschlag vor der Pause.
Unsere B-Jugend hatte es mit den Füchsen
aus Reinickendorf zu tun. Es sollte die Re-
serve der Regionall igatruppe sein, aber
gleich 9! Spieler der zwei Klassen höheren
Truppe waren im Aufgebot. Ob dies Regel
konform war prüft gerade der Verband.
Dennoch hieß das auch, dass die Weddin-
ger genau wussten, wie stark unserer
U1 7er Team mittlerweile ist. Als Aufsteiger
mischt das Team immer noch an der Tabel-
lenspitze mit und verwies langjährige Lan-
desl igisten auf die hinteren Plätze. Und so
ist auch das 0:2 ein Achtungserfolg. Im
Spiel gegen Hürtürkel wurde klar, wer mehr
Motivation in diese Begegnung steckte. Für
die 47er war etwas Luft nach dem Vorwo-
chenspiel raus, die Neuköllner wollten nicht
weiter unten rein rutschen und so siegten
sie mit einem deutl ichen 3:0.
U1 9 Spandau 0:3

Nordberl iner 6:0(W)
U1 7 Hürtürkel 0:3

Füchse Berl in 0:2
U1 5 Berl iner Amateure 1 :5

BSC Marzahn 0:5
U1 3 Adler Berl in 1 0:1

Friedrichshagen 4:2

Das Trainerteam 201 4/1 5
Nachdem jetzt die Jugendleitung(Gerd Ot-
tomann und Stephan Hinz) mit al len Trai-
nern des Vereins und den externen
Bewerbern über die Möglichkeiten für die
kommende Saison gesprochen haben,
kristal l isiert sich eine Trainerbesetzung für
die kommende Saison. Zusammen mit dem
neuen Jugendkonzept sol l es auf dem ein-
geschlagenen erfolgreichen Weg weiter
gehen.
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JUGEND

Neue Schiedsrichter bei Lichtenberg 47
Im letzten Heimspiel hat Markus Gora als
Zeichen der bestandenen Schiriprüfung
seine Ausstattung im Stadion erhalten. Am
vergangenen Wochenende dann schon das
erste Spiel. Hohenschönhausen gegen
Sparta. Glückwunsch und viel Erfolg wei-
terhin! Er ist einer von acht Jugendlichen
die zur Zeit die Schiriabtei lung des Vereins
verstärken! Eine tol le Leistung der Verant-
wortl ichen im Mädchenbereich und der Ju-
gendabteilung.

Teamabend einmal anders
Am Sonntag werden die Uhren wieder vor-
gestel lt. Da unsere U1 9 schon um 1 0:00
gegen den Tabellenzweiten Frohnau antre-
ten darf, entschloss sich das Team zu ei-
nem Teamabend mit Übernachtung im
Berl iner Norden. Somit hat man das Team-
gefühl gesteigert und tritt morgen genau so
frisch wie der Gastgeben an.

Mitstreiter im Jugendbereich gesucht!
Auch im Jugendbereich werden immer flei-
ßige Helfer gesucht. Ob als Betreuer in den
Teams, als Mitstreiter in der Jugendleitung
oder als sporadischer Helfer-freuen wir uns
über jede Mitarbeit von interessierten
47ern! Verlässl ichkeit und eine offene Ehr-
l ichkeit sind natürl ich Bedingung! Jetzt sind
auch die richtigen Rufnummer auf der Ho-
mepage des Vereins aktual isiert und ein
Anruf bei Marco Ehlert oder Gerd Otto-
mann wird garantiert beantwortet!

Osterferiencamp 201 4
Der Zulauf und die Buchungen zum Camp
laufen auf vollen Touren. Schon fast al le
geplanten Plätze sind gebucht. Sichern Sie
sich noch schnell einen der Plätze für Ihr
Kind zur Teilnahme an der Fußball orien-
tierten Feriengestaltung bei Lichtenberg 47!
Fragen hierzu gern an die Jugendleitung
oder die fleißigen Helfer!
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HISTORY

In dieser Rubrik wollen wir von Zeit zu Zeit einen Rückblick in die Vergangenheit
unserer 1 . Männermannschaft starten. Erinnern Sie sich noch . . .
Nach dem Lichtenberg 47 die Saison 2001 -2002 in der Oberliga als Neuling mit ei-
nem hervorragenden 5. Tabellenplatz beendete, folgte die zweite Spielzeit in der
Oberliga. Parallel zur diesjährigen Spielzeit wollen wir das jeweilige Spiel aus der
Saison 2002/03 Revue passieren lassen. (Aufgeschrieben von Christian Steiner)

Lichtenberg 47 – Optik Rathenow 0:1 (0:1 )

Kienle durch die Mauer
LICHTENBERG: Nofz – Flindris – Zock,
Schroeder – Möhle (46. Kappes), Herzberg,
Stuff, Höppner, Vilk – S. drabinski, M. Dra-
binski (63. Thurau)
RATHENOW: Rotter – Block – Szabo, Lin-
demann – Bauer, Kayser, Schulz, Kenke
(81 .) Kellner), Gassel – Usadel, Fehlberg
SR: Hübner (Güstrow)
z.Z.: 21 2
TORE:
0:1 (21 .) Kienle, 20-Meter Freistoß durch
die Mauer
GELBE KARTEN: Schroeder, Kappes,
Herzberg – Bauer (al le F)
GELB-ROTE KARTE: 74. Bauer (F)
BESTE SPIELER: Stuff – Kayser, Schulz
Nach drei Niederlagen in Folge konnte Op-
tik die Serie mit einem glückl ichen, aber
letztl ich nicht unverdienten Sieg in Lichten-
berg stoppen. Die 47er ihrerseits kassierten
die dritte Heimspielniederlage in Folge.
Doch anders als zuvor gegen Lichterfelde
(1 :2) und Rostock (2:3) boten die Gastge-
ber diesmal eine schwache Partie.
Sicherl ich verweigerte Schiedsrichter Hüb-
ner den Lichtenbergern einen glasklaren
Elfmeter als Herzberg im Strafraum zu Fall
kam (1 4.), doch selbst Trainer Udo Richter,
der sich noch zur Pause über den nicht ge-
gebenen Strafstoß echauffierte, bezweifel-
te, ob diese Chance genutzt worden wäre.
Seine Elf konnte in keiner Phase der ersten
Hälfte überzeugen, stand zu weit weg von
den Gegenspielern und ging nicht aggres-
siv genug in die Zweikämpfe. Hinzu kamen
anfängerhafte Fehler im Abwehrverhalten,
wie beim Führungstreffer, als sich zwei
Mann aus der Mauer lösten und Kienle die

Möglichkeit nutzte, gar nicht einmal so hart
aufs Tor zu zielen -–der völl ig überraschte
Keeper Nofz blieb chancenlos.
Zwar hatte kurz darauf der immer gefährl i-
che Stuff Pech mit einem Kopfball gegen
die Latte (25.), doch die Lichtenberger
konnten von Glück sagen, dass sie nicht
höher in Rückstand gerieten, weil Fehlberg
zweimal nur äußerst knapp vorbeirutschte
(32. , 36.) und Schulz, al lein auf Nofz zulau-
fend, das Leder zwar am Keeper, aber
auch am Tor vorbeischoss. (42.)
Im zweiten Durchgang war dann nur noch
Lichtenberg im Vorwärtsgang, der einge-
wechselte Kappes scheiterte an Rotter
(52.). doch insgesamt fiel den mit Mann
und Maus stürmenden Gastgebern zu we-
nig ein, um die sichere Abwehr der Rathe-
nower in Verlegenheit zu bringen. Kurz
gesagt: Optik behielt den Durchblick, konn-
te denk des Amerikaners Kayser auch mal
ruhe ins Spiel bringen, wenngleich Konter-
chancen überhaupt nicht mehr vorhanden
waren.
Erst als Bauer berechtigterweise vom Platz
geflogen war, wurde es nochmal richtig eng
für die Optiker. Herzberg traf aus 22 Metern
die Latte, den Abpral ler konnte Sascha
Drabinski nicht an Rotter vorbeibringen
(85.). fl indris verfehlte nach Thurau-Ecke
per Kopf nur knapp (87.). Dann war
Schluss, und Rathenows Trainer Ingo Kah-
l isch war glückl ich, dass sein Team bereits
im März 30 Punkte auf dem Konto und da-
mit zu einem recht frühen Zeitpunkt den
Klassenerhalt in Sichtweite hat!

Sven Gusko
Fußballwoche vom 24.03.2003
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Rückrundenansetzungen unserer 1 . und 2. Herrenmannschaft im Überblick
Oberligamannschaft
Samstag, 01 .03.201 4,1 4:00 Uhr: Lichtenberg 47 – BSV Hürtürkel 1 :0 (0:0)
Sonntag, 09.03.201 4, 1 4:00 Uhr: FSV Union Fürstenwalde – Lichtenberg 47 0:1 (0:0)
Samstag, 1 5.03.201 4, 1 4:00 Uhr: Lichtenberg 47 – VSG Altglienicke 3:0 (2:0)
Samstag, 22.03.201 4, 1 4:00 Uhr: FC Schönberg 95 – Lichtenberg 47 1 :0 (1 :0)
Sonntag, 30.03.201 4, 1 4:00 Uhr: Lichtenberg 47 – F.C. Hansa Rostock II {0:4}
Samstag, 05.04.201 4, 1 4:00 Uhr: BFC Dynamo – Lichtenberg 47 {1 :1 }
Samstag, 1 2.04.201 4, 1 4:00 Uhr: Torgelower SV Greif – Lichtenberg 47 {1 :0}
Samstag, 1 9.04.201 4, 1 4:00 Uhr: Lichtenberg 47 – FC Pommern Greifswald {2:3}
Samstag, 26.04.201 4, 1 4:00 Uhr: RSV Waltersdorf – Lichtenberg 47 {0:0}
Samstag, 03.05.201 4, 1 4:00 Uhr: Lichtenberg 47 – Brandenburger SC Süd {3:0}
Sonntag, 11 .05.201 4, 1 4:00 Uhr: 1 . FC Neubrandenburg 04 – Lichtenberg 47 {1 :6}
Sonntag, 1 8.05.201 4, 1 4:00 Uhr: Lichtenberg 47 – FC Strausberg {1 :1 }
Samstag, 24.05.201 4, 1 4:00 Uhr: FSV 63 Luckenwalde – Lichtenberg 47 {1 :2}
Sonntag, 01 .06.201 4, 1 4:00 Uhr: Lichtenberg 47 – Malchower SV 90 {1 :0}
Sonntag, 08.06.201 4, 1 4:00 Uhr: SV Altlüdersdorf – Lichtenberg 47 {1 :3}
II. Herren
Sonntag, 1 6.02.201 4, 1 4:00 Uhr: SK Türkspor – Lichtenberg 47 II 0:1 (0:0)
Sonntag, 23.02.201 4, 1 2:00 Uhr: SV Tasmania II – Lichtenberg 47 II 0:3 (0:1 )
Sonntag, 02.03.201 4, 1 5:00 Uhr: FC Grunewald – Lichtenberg 47 II 2:3 (1 :2)
Sonntag, 09.03.201 4, 1 5:00 Uhr: Lichtenberg 47 II – Sperber Neukölln 1 :1 (1 :1 )
Sonntag, 1 6.03.201 4, 1 3:00 Uhr: Friedenauer TSC II – Lichtenberg 47 II 2:0 (0:0)
Donnerstag, 20.03.201 4, 20:00 Uhr: Lichtenberg 47 II – FC Internationale II 1 :2 (0:0)
Sonntag, 23.03.201 4, 1 5:00 Uhr: Lichtenberg 47 II – Rotation Prenzlauerberg 2:1 (1 :0)
Sonntag, 30.03.201 4, 11 :45 Uhr: SF Johannisthal II – Lichtenberg 47 II {1 :2}
Sonntag, 06.04.201 4, 1 5:00 Uhr: Lichtenberg 47 II – CSV Olympia {1 :1 }
Sonntag, 1 3.04.201 4, 1 5:00 Uhr: Lichtenberg 47 II – Stern Kaulsdorf {2:1 }
Sonntag, 27.04.201 4, 1 4:30 Uhr: TuS Makkabi II – Lichtenberg 47 II {5:8}
Sonntag, 04.05.201 4, 1 4:00 Uhr: Hellas Nordwest – Lichtenberg 47 II {3:1 }
Sonntag, 11 .05.201 4, 1 5:00 Uhr: Lichtenberg 47 II – SFC Friedrichshain {2:3}
Sonntag, 1 8.05.201 4, 1 6:00 Uhr: Lichtenberg 47 II – NFC Rot Weiß {1 :2}
Sonntag, 25.05.201 4, 1 5:00 Uhr: Berliner Brauereien – Lichtenberg 47 II {2:4}
Sonntag, 01 .06.201 4, 1 5:00 Uhr: Lichtenberg 47 II – SK Türkyurt {1 :0}
Samstag, 1 4.06.201 4, 1 6:00 Uhr: BW Hohenschönhausen – Lichtenberg 47 II {3:0}
Sonntag, 22.06.201 4, 1 5:00 Uhr: Lichtenberg 47 II – Al-Dersimspor II {8:2}

47er-Ansetzungen - 31 .03.201 4 - 1 9.04.201 4

U19
Sonntag, 06.04.201 4, 1 3:00 Uhr: Lichtenberg 47 – BW Hohen Neunendorf (ME)

U17
Samstag, 05.04.201 4, 1 0:30 Uhr: FV Wannsee – Lichtenberg 47 (ME)

III. Herren
Sonntag, 06.04.201 4, 09:45 Uhr: SC Berliner Amateure III – Lichtenberg 47 III (ME)
Sonntag, 1 3.04.201 4, 1 4:1 5 Uhr: TSV Helgoland 97 III – Lichtenberg 47 III (ME)

I.Frauen
Sonntag, 06.04.201 4, 11 :00 Uhr: Lichtenberg 47 – Friedrichshagener SV 1 91 2 (ME)

ME = Meisterschaftsspiel, PO = Pokalspiel, Ergebnis Hinrunde in geschweiften Klammern

TERMINE



1 0365 Berl in-Lichtenberg, Ruschestrasse 90, Tel. /Fax. : 030 558 91 51
(Geschäftstel le), 030 557 82 99 (Abt. Fußball), 030 55 00 94 36 (Jugendbüro)
Internet: www. l ichtenberg47.de,
eMail : gst@lichtenberg47.de
Geschäftszeiten: Di, 1 4:00-1 8:00 Uhr + Do, 1 9:00-21 :00 Uhr Verienslokal (Alex)
HOWOGE-Arena „Hans Zoschke“ Tel. : 01 72 31 3 73 06
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UNSER VEREIN








